
 

 

    Peller'fches Haus in Nürnberg "“).

Häufig fchliefsen hierbei die Loggien oder Hallen im oberften Stockwerk mit

einer Colonnade ab, während die unteren Gefchoffe mit Arcaden gefchloffen find.

Zuweilen kommt auch die umgekehrte Anordnung vor. Im erfteren Falle verurfachte

die Einhaltung der von unten herauf gegebenen Axenweiten einige Schwierigkeit, da

fich hierdurch für Säulenftellungen mit horizontalem Steingebälk nach antiker Bau-

weife fehr grofse Intercolumnien ergeben. Um diefem Conflict zu entgehen, findet

man in der äufseren Architektur die obere Colonnade zuweilen durch die zwei oberften

Gefchoffe durchgeführt. Dies giebt indefs keinen wahrheitsgetreuen Ausdruck der

inneren Anordnung, ift aufserdem auch bei Hof—Anlagen fchon um defswillen kaum

anwendbar, weil die Proportionen der oberen Colonnade dann einen fo entfernten
Standpunkt des Befchauers verlangen, wie er bei inneren Höfen fait nie zu er-

reichen ift.

Dagegen findet fich da und dort, 2. B. im Hof des Klof’ters della face in Rom,

die auf der Tafel bei S. 235 veranfchaulichte Anordnung, wobei zwar auf die un-

teren Arcaden-Pfeiler die Kreuzpfeiler des Obergefchoffes treffen, die Zwifchenräume

aber durch fchlanke Säulen getheilt find, welche gewiffer Mafsen nur gleich Fenfter-

pfoften die Lichtöffnung gliedern.

1“) Nach: Lüsxe, W. Gefcllichte der Renaifi'ance in Deutfchland. 2. Aufl. Stuttgart 188x. Bd. 1, S. 505.


